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WechselstromwDetektor
Zum Aufspuren von stromführenden Wechselspannungsleitungen dient these kleine Schal-
tung. Für Helm werker ein unentbehrliches Hilfsmitte!.

Aligemeines

Leitungssucher basieren üblicherweise
auf dem Prinzip des Aufspurens von
Metallen, d. h. es handelt sich im alige-
meinen urn Metalldetektoren. Je dicker
die verlegten Leitungen sind, desto besser
können sie aufgespurt werdeii. Eine Un-
terscheidung zwischen Wasser- und Hei-
zungsrohren zu Stahlbewehrungen urid zu
Leitungen ist kaum moglich. Besonders
auch dünne Leitungen sind schwer zu
finden.

Der bier vorgesteilte Stromdetektor
basiert auf einem anderen Verfahren, das
speziell in Ergdnzung zu einem Metailde-
tektor besondere Vorteile bietet. Die
Funktionsweise ist wie folgt:

Der in ciner Leitung flieBende Wech-
seistrom ruft ein mehr oder weniger star-
kes Magnetfeld hervor, das die strornfUh-
rende Leitung umgibt. Je groBer der file-
Bende Strom, desto ausgeprägter das
Magnetfeld. In der Art eines luftgekop-
pelten Transformators stelit die Aufneh-
merspule die Sekundär- oder auch Emp-
fangswicklung clar. Die bier induzierte
Wechselspannung wird verstllrkt und
ausgewertet.

Ein besonderer Vorteil des Stromdetek -
tors besteht darin, daB nur stromführende
Leitungen detektiert werden. Leitungen,an
denen lediglich eine Spannung anliegt, die
also sehr wohi angeschlossen sind, jedoch
in denen kein Strom flieSt, werden nicht
erkannt, wie auch Wasser- und Heizungs-
rohre keine Anzeige hervorrufen, so daB
der bier vorgesteilte Wechselstromdetek-
br in Verhindung mit einem Metaildetek-
tor eine zusiitzliche Aussage zuliiBt.

In diesem Zusammenhang sei ausdruck-
lich darauf hingewiesen, daB als alleiniger
Leitungssucher these Schaitung ungeeig-
net ist und nur in Erganzung zu einem
Metalldetektor ci ngesetzt werden sol ite.

Zur Schaltung

Als Sensor dient eine handelsubliche
Telefonadapterspule, die mit Saugnapf
ursprUnglich zur Ankopplung von Tele-
fonmithörvcrstärkern angeboten wird.
Kommt these Spule durch Abtasten einer
Wand in die Nähe einer stromführenden
Wechselspannungsleitung, wird durch das
Magnetfeld eine Spannung induziert, die
dann an den Schaltungspunkten ST I und
ST 2 der Schaltung zur Verfugung stehen.

R 1 und R 2 stellen in Verbindung mit
C 1 einen Versorgungsspannungsmittel-
punkt her, der gleichspannungsmäBig Ober
die Aufnehmerspule in Verbindung mit R
3 und R 4 den Arbeitspunkt des IC I A an
Pin 3 festlegt. C 2 dient zur UnterdrUk-
kung von hoherfrequenten Störiinpulsen,
während D I und D 2 einen aligemeinen
Uberspannungsschutz bewirken.

Das IC I A steilt in Verbindung mit
seiner Zusatzbeschaltung (R 5. 6 sowie C
3, 4) die erste Stufe mit einer Wechsel-
spannungsverstiirkung von 35 dB dar,
wdhrend Gleichspannungen ledigl ich mit
0 dB (V = I) verarbeitet werden. Es folgt
ein aktives Bandfilter mit einer Mittenfre-
quenz von 50 Hz, das mit IC I D und
Zusatzbeschaltung (R 7 bis R 11 sowie C
S his C 7) realisiert ist. R 8, 9 legen hier-
bei den Gleichspannungs-Arbeitspunkt
test. Am Ausgang (Pin 14) steht das gefil-
terte Eingangssignal an. Durch die Gute
dieses Schaltungsteils werden Storfrequen-
zen weitgehend unterdrUckt.

Eine weitere mit IC 1 C und Zusatzbe-
schaltung aufgebaute Verstärkerstufe dient
in Verbindung mit dem Einsteiltrimmer R
12 der Empfindlichkeitsanpassung der
Schaitung an individueIie Gegebenheiten.
Hier kann mit Hilfe von R 12 eine zus5tz-
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liche Verstarkung zwischen 0 dB und 28
dB eingestellt werden, so daB die Gesanit-
verstärkung Ca. zwischen 57- und 1500-
fach variabel ist.

Der Ausgang (Pin 8) steuert den Em-
gang (Pin 5) des als Komparator arbci-
tenden IC I B. Die Schaltschwelle is! dutch
R 14. 15 in Verbindung mit dciii Sieb-
kondensator C 10 festgelcgt. Der Aus-
gang (Pin 7) speist Ober den Vorwider-
stand R 16 direki die Anzeige-Leuchtdio-
de D 3. Ein Aufleuchten von D 3 signali-
siert die Ndhe eines stromdurchflossenen
Leiters.

Mit dciii Kippschalter S I wird die
Schaltung an die Versorgungsspannung (9
V Blockbatterie) angekoppelt. Die Strom-
aufnahme liegt hei ca. 5 niA.

Zum Nachbau

Der Aut'bau ist genauso einfach wie
preiswert mit handelsuhlichen Bauelemen-
ten durchfUhrbar. Anhand des BestUk-
kungsplanes werden zuerst die niedrigen
und anschlieBend die höheren Bauelemen-
te auf die Platine gesetzt und verlötet. Vor
dem Einsetzen des IC 1 ist die einzige
Brücke einzulöten, die sich teilweise on-
terhaib des ICs befindet. Auch der Kipp-
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schalter S I wird direkt auf die Platine
gesetzt und Ulf der Leiterbahnseite ange-
lOtet.

Es steht ein foniischones mattschwar-
zes Kunststoffgeh.iuse zir Verf[igung, das
zur Aufnahme der Schaltung client. An
entsprechender Stelle sind Bohrungen für
die Anzeigen-Leuchtdiode. den Kippschal-
ter sowie die DurchfUhrung der Telefon-
adapterspule einzubringen. Ggf. kann ouch
eine weitere Bohrurig zur nachträglichen
Verstellmoglichkeit des Trimmers vorge-
sehen werden.

Die Schaltung selbst ist anschlieBend in
die Gehäuseunterhalbschale zu setzen,
wobei die Fixierung automatisch durch
das spatere Aufsetzen der Gehduseober-
halbschale erfolgt.

Die Telefonadapterspule, an deren Ende
sich irn ailgemeinen ein 3,5 mm Klinken-
stecker befindet, wird von leizterem be-
freit. Sodann fuhrt man die Leitung durch
die entsprechende Bohrung im GehLiuse.
Ein Knoten dient der Zugentlastung. Die
Innenader ist an den PlatinenanschluB-
punk! ST 1 und die Abschirmung an den
PlatinenanschluBpunkt ST 2 zu löten. Nach
dem Einsetzen und AnschlieBen der 9 V-
Blockbatterie is! das Gehduse zu ver-
schrauben, und der ersten Kontrollmes-
sung steht nichts mehr im Wege.

Stückliste:
Wechselstrom-Detektor

Widerstände
lkQ .................... R6.R13.R1610  .............................. R 3. R 4
15 k.......................................R7
56W ....................................... R5
82 kQ ..................................... R 14
100W..R 1, R 2, R 8, R 9, R 15150  ........................R 10,R II
25 kQ. Trimmer. liegend ......R 12

Kondensatoren
47 n ....... C 2, C 3, C 6, C 7, C 9
lOpF/16V .... C1,C4.C5,C8,

C 10, C 11

Haibleiter
LM 324 ..................................IC!
1N4148 ......................... D1.D2
LED, 3 mm, rot ......................D 3

Sonstiges
Kippschalter I x um ................S I
1 9 V Batterieclip
2 LOtstifte
1 Telefonadapter
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